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Vogeſiſche Mauern .
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Zu den merkwuͤrdigſten Reſten der Vorzeit gehoͤren jene

Rieſen⸗Mauern / die auf dem elſaßiſchen Antheile des voge⸗

ſiſchen Gebirgs angetroffen werden . Weil ſie meiſtens uͤber

die hoͤchſten Gipfel jaͤher Felſen , oft uͤber tiefe Abgruͤnde
ſich hinziehen und aus großen Felſenbloͤcken beſtehen , die

ſaͤmmtlich ohne Moͤrtel miteinander verbunden ſind ; ſo muß

ihre Anſicht Bewunderung und Staunen erregen .

Zwar hat die Zeit ihrer viele zerſtoͤrt; zwar ſind andere ,
die man zu ihnen gezaͤhlt hat , weiter nichts als Werke der

Natur und ihrer Revolutionen geweſen . Dennoch aber ſind

noch hie und da große Ruinen davon vorhanden ; obgleich
nicht auf allen hohen Bergen , wie man verſichern wollte . a )
Die vorzuͤglichſten, die man kennt , ſind auf dem Odilien⸗

Berg und dem Taͤuchel, hinter Rappoltsweiler , befindlich .
Von dieſem letztern Berg nehmen ſie ihren Gang unter

dem Schloß Frankenburg hin , ziehen ſich uͤber den Odi⸗

lien⸗Berg , das Heiden⸗Schloß und Girbaden , uͤber Dings⸗
heim , hinter Mutzig , nach dem Heiligenberg ; hernach durch⸗
irren ſie das Breuſch⸗Thal , das Dagsburgiſche , Ochſen⸗
ſteiniſche und Liechtenbergiſche , ſteigen uͤber den Berg

a) Speckle , Architectura der Veſtungen . Straßb . 1589 . Thl . II .
Bl . 86 . Vergl , mit ſeinen Collect . MSS . Thl . I. Bl . 29 .
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Pigeonnier , zwey Stunden von Weißenburg , und endigen

ſich , fuͤr das Elſaß / in der Gegend von Bergzabern . b )

Bald bilden dieſe Mauern groͤßere oder kleinere be⸗

feſtigte Poſten Stand⸗Lager ; bald waren es Kaſtelle , Bruſt⸗

wehren , Hochwarten , die beſtmoͤglichſt einander unterſtuͤtzen
konnten , und an ſolchen Stellen angelegt waren , die eine

beſondere Verwahrung erheiſchten .

In dieſem Sinne muß man nehmen , was uns etliche

vaterlaͤndiſche Alterthums⸗Forſcher berichten : daß ſich aus

der Gegend des Schloſſes Hohen⸗Ack bis nach Waſenburg /

uͤber Niederbrunn , eine faſt ununterbrochene Kette von

ſolchen Mauer⸗Linien ausdehne . c)

Ueberdies trift man aber noch Mauer⸗Umzingelungen

auf unſerm vogeſiſchen Gebirge an , die zwar eben ſo , wie —

die eben beſchriebenen , das Gepraͤge des grauen Alter⸗

thums haben , aber durch ihre Bauart und Anlagen von

ihnen verſchieden ſind . Schon in der eeltiſchen Periode um⸗

gab man damit dem oͤffentlichen Gottesdienſte geweihte Orte

und Grabhuͤgel , welche die Reſte vorzuͤglicher Maͤnner ver⸗

wahrten .

§. 2 .

Ihre Perioden .

Was mag nun wohl die Beſtimmung dieſer Mauern

welches große Volk ihr Urheber geweſen ſeyn , das nament⸗

b ) Das Reſultat unſerer Unterſuchungen dieſer vogeſiſchen Mauern

iſt einer andern Abhandlung aufbehalten .

c ) Schœpfl . Als . ill . Colm . 1751 . T. I . p. 259 . J. CCVI . Grandidier ,

hist . de la prov . dAls . Strasb . 1787 . P. 95,
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